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Mathilde, g«b. Palm, in der Wohnung
Spre«stra? 38. Hünick« lebt seit dem
Jahr« 1883 im Ruhestand«.

Weigel. Mit dem Tod« des Mannes

hochangesehenen Mannes mit b«trosfen

Potsdam. Die Wittwe «in«s
Fr«ih«itstiimpfcrs von 1813?14 ist
die hier lebende Frau Juliane Kranich,
geb. Tsch«ple, nxlch« di«s«r Tag« ihr«n
SO. G«burtstag feiert«. Di« noch äu-
ßerst rüstig« alt« Dam« war die Gat-
vm des unter den Königen Friedrich
Dalheim 111. und Friedrich Wilhelm
IV. als ?Königsgendarm" und später
Ante.' Kaiser Wilh«lm I. als Leibgen-
darmene - Wachtmeister dienenden
Friedrich Wilhelm Kranich.

Spandau. Nach längerem Lei-
den verschied der Gymnastal-Oberleh-
r«r a. D. Prof. Emil Schumann im
73. Lebensjahre. Er hat etwa 40
Jahre dem Lehrercollegium des hiesigen
Gymnasiums angehört.

Zi! llichau. Auf dem Gutshofe
zu Klemzig gab der Arbeiter Gustav
Horilolon aus Eifersucht auf seine Ge-
liebte, die Köchin Anna Horn, zwei
Schüsse ab. Das Mädchen wurde
schwer verletzt. Horilolon begab sich
nach der That in seine Wohnung, ver-
riegelte die Thüre und erhängte sich.

Königsberg. Der K-mzleirath
Hundsdörfer feierte sein 50jähriges
Amtsjubiläum. Der Pächter des
?Königsberger Hofes", Oslar Barth,
welcher vor einigen Tagen in Worm-
ditt mittelst eines Revolverschusses sel-

ige? Universitätsllinil gebracht wurde,
«st seinen Verletzungen erlegen.

Allenstein. In dem Hause des

Kusthh°"s Gefan^men^
sechs Besitzer. Die Epding

bere Amtsanwalt Köhler; schwer ver-

Neugrabia. Gutsbesitzer Amts-
rath Neuschild seinem Ziin-

hat.

kl jährige Schneidermeister Franz Pa-
schau sowie der 50jährige Arbeiter
Gustav Schultz.

Biit o w. Der 19jährige Wirth-
schastseleve Jeste in Kremerbruch ver-
unglückte dadurch, daß er mit dem
einen Fuß in das Getriebe der Dresch-
maschine gerieth. Im Kranlenhaus
mußte derFuß bis zum halben Waden-

Duch « row.
z. D. Graf v. Kanitz, k In »i,it<> der
Arm««, f«i«rte auf seinem Rittergut«

Ostsecstation erhielt der Matrosen-Ar-

geworfen und die Wache mit gezücktem
Messer bedroht hatte, sechs Jahre Ge-
fängniß.

Oldesloe. Eine in der Ober-
trave gefundene Leiche eines Mannes

gewesenen Klempnergesellen Her-
Leistner aus Gaarden festgestellt

I worden.

Lastzug statt. Der Zugführer Goos
fand den sieben Personen erlitten

Messerstich den 30jährigen Arbeiter
Alfred Weiß. Seiner Verhaftung

fetzte der Mörder verzweifelten Wider-
stand entgegen und nur mit größter
Mühe gelang es, den Widerspenstigen
zu fesseln.

Gr. - W crr tenb e r g. Der 13-

die 28jährige Dienstmagd Auguste
Grandle. Der Thäter ist geflüchtet.

Vromb er Das hiesige Schü-
tzenhaus ist infolge vorsätzlicher

Josephsruhe. Wegen Ver-
dachts der Brandstiftung ist der Ei-
genthümer Theodor Jäger verhaftet

von der Regierung bestätigt worden.
Lissa. Das Fest der goldenen

Hochzeit feierten der frühere Eisen-

Hall«. Leichtsinnige Spielerei

habt. Der 7 Jahr« alte Willybrachte

starb Herr W. Jahns, der hier fast 40

Götti » g e n. Auf der Masch

llärt'
Ilse ld. Der 28jährige Einwoh-

schlachtthals beschäftigt. Beim Anre-

Freienohl. Im Gasthof Hum-
pert erstickte bei dem Genusse eines
Butterbrotes der 40jährige Arbeiter
Christian Kordel. Seine um ein Jahr
jüngere Schwester war wenig« Tage

Fürstenau. Wohnhaus und
Scheune des Aclerwirths August Lan-

ge gingen in Flammen auf.
Hallenberg. Lehrer Franz

Bürger, einer der ältesten dienstthuen-

den Meister Mauermeister Bossen-

des Seesoldaten Anton Wiefel erhiel-

Mülheims, d. Ruhr. Der Mör-

stauration bei dem Doppel-
morde an der Familie Stockbausen in

Köln vor etwa 17 Jahren betheiligt
gewesene H. Salzmann dingfest ge-

renberg ging plötzlich auf bisher noch
unaufgeklärte Weise das Jagdgewehr
eines Jäger los, und die Ladung töd-
tete den auf dem Bock sitzenden Kut-

scher Friedrich Köhler auf der Stelle.
Weinhändler Julius Höhmann hat

Biedenkopf. Der seit längerer
Zeit am-hiesigen Amtsgericht beschäf-
tigte Referendar Praetorius aus Kas-
sel, warf sich vor einen Personenzug
und wurde von d«r Maschine zer-
malmt. Das Motiv zur That dürste
in einem Anfall von Geistesstörung zu
suchen sein.

Frankfurt. Die Eheleute Gü-
ter-Expedient a. D. Hülsenbeck erhiel-
ten anläßlich ihrer goldenen Hochzeit
die Ehejubiläums - Medaille. Er-
schossen hat sich in seiner Wohnung
der im 1. Polizei-Revier seit vier Mo-
naten auf Probe eingestellte untxrhei-
rathete Schutzmann Dilzcun. Das
Motiv zu der That ist bis jetzt unbe-

Ende.
Sactisen.

Dresd e n. Der preußische Geh.
Justizrath und Kammergerichtsrath a.
D. Botho v. Bergen ist hier im 73.

April 1861 in Neustettin.
Braunsdorf. Das Wohnhaus

des Reißig'schen Gutes brannte gänz-

Bockendorf. Pastor Sieler fei-

Diesbar a. d. E. Beim Nach-

Reinhardt hat den jtets durch Wald

>b

Adolf Müller letztwillig ein Capital
von 18,000 Mart ausgesetzt und jetzt

seit 1860 beim Rittergutspächter Kle-

Jahre alte Metzger Martin Jhl aü»

' F,eflei,-Z>ar,nltndt.

Mainz. Das Kriegsgericht ver-
urthcilte den Leutnant Wichert vom

den Schiebstiinden bei Gonsenheim ein
Soldat aus Unversichtigteit erschossen
wurde, zu einer Festungshaft von sechs
Monaten.

Sauerschwabenheim. In
große Trauer wurde die Familie
Zriedrich Bitter versetzt. Bitter ging
gesund munter mit seinen Jagd-

gab sich, daß ihn der Schlag getroffen
hatte und daß der Tod sofort eingetre-

Seligenftadt. Unter zahlrei-
cher Betheiligung fand die Beerdigung
des im Alter von über 82 Jahren ver-
storbenenßiirgermeisters Philipp Hem-
merer statt.

München. Der Bantier Karl
Wagner ist unter Zurücklassung vieltr

getödtet wurde der Alteisenhändler
Koppestätter, Dreifaltigkeitsplatz No.
3 wohnhaft. Auf einer Wiese un-

läum als Geistlicher der Stadt Asch

Aus^diesem Anlasse hat ihm die Stadt-

Major k In «>iit>> fr. E., ist im 79.

Bezirlsarzt a. D., ist hier im 86. Le-

Erlangen. Das Hotel ?Wal-
fisch" ersteigert« um 130,000 Marl

einer Innung zusammengethan, die

schuß von 2500 Mart und «in mit 1j

tal von 16,000 Marl erhalten hat.

M a r l t he i de n fe l d. Den

Wanlen.

Münsingen. Bei der Wahl ei-
nes Stadtvorstandes erhielt von 268

Stimmen. Ersterer ist somit ge-
wählt.

Ober d i fchingen. Die hiesige

fchaft gehörte früher dem Grafen
Schenl von Castell.

Ravenburg. Im benachbarten
Hagenbach wurde die 65 Jahre alte
Mutter des Bauern Joseph Port, die

Winnenden. Während eines
heftigen Gewitters, welches sich über
unsere Marlung hinzog, schlug der

langer Dauer erreichte der Schreiner-
ftreil nunmehr sein Ende. Die Aus-
ständigen nahmen die Arbeit zu den
alten Bedingungen wieder auf.

Karlsruhe. Dr. Karl Udlig,
bisher an einer hiesigen höherenSchule

Wittwe Vestner, der Nachts das An-

stelle^

nen Verletzungen.
Di ll endo r f. Bis auf die Um-

fassungsmauern niedergebrannt ist

000 Ml. genehmigte, hat im letzten

zum Schluß des Jahres 1901 mit Be-

eins.
Koblenz. Feuer zerstörte das

Wohnhaus d«s Josef Schwert; das

beschädigt.
Konstanz. Wegen Diebstahls

verhaftete die Poljzei den 23jährigen
Kaufmann Ruiber.

Franlenthal. Erhängt hat
sich der 53 Jahre alte von seiner Fa-
milie getrennt lebende Zimmermanns-

28jährige Jacob Held von Otterstadt
1 Jahr Gefängniß. ,

hier stürzte infolge eines Schwächezu-
standes die Treppe herab und war
nach wenigen Stunden eine Leiche. Er

erhängte sich der 40 Jahre alte Gast-
Wirth und Posthalter Rupprecht.

Großbockenheim. Beim Mil-
len erhielt die Frau des Maurers
Nehrbaß von einer Kuh einen so star-

Mnß-Lothringen.
Straßburg. In Konlurs ge-

Geldstrafe von 50 Marl

von 900 Mart aus einer Konkurs-
masse verhaft«t. Er leistete heftigen
Widerstand.

Mecklenburg.

Kirchdorfs. P. Feuer äscherte
das dem Paul Steinhagen gehörige

legt hatte.
Mühlen- Eichsen. Lehrer

Rüstigkeit und G<ist«sfrisch«.
konnten die Arbeiter W. Drisiver'fchen

Oldenburg. Die Stadt Olden-
burg kaufte die Gasanstalt von Fort-
manns Erben für 700,000 Mart zum
1. Juli 1901 an. Die Besitzer hatten
900,000 M. mit Antritt im Jahre
1903 gefordert. Von der eigenen Be-

Frau verstarb einige Tage nach der
Feier.

Ireie Städte.

Diebstähle verurtheilte die 2. Strif-

Robert Olthoff zu 6 Monaten und

die Ehefrau Leo Matufchefsli's zu je

Lübeck. Architekt und Maurer-

Erbauer dcsCasino-Gebäudes und des
Stadt-Theaters, ist im 70. Lebens-
jahre infolge eines Schlaganfalles

sie zum Besuch"bei ihrer Tochter weil-
te, im Alter von 66 Jahren plötzlich
starb, ist hier unter zahlreicher Be-

13jährige Martha Leibund-
gut von einem Bicyclefahrer überrannt

Altd o r f. Das dreijährig« Töch-
terchen des Herrn Anton Arnold, Sä-

fast gänzlich vom Leib« gerissen.
Appenzell. Nachts wurde der

65 Jahre alte Martin Koller (Baslers-

i! n ste Gestorben ist im Al-

vatire Parteiführer Moschard, Mit-

A s ch. Als die Frau des Arbeiters

A l t - E h r e n b e r g. Großen

Brunn. Im Alter von 58 Jah-

tische Dichter P. Kaul, der Borsteher

Lei p a. Hausbesitzer Joses Rös-
ler ertränlte sich im Polzenflusse; der
45jährige Mann zeigt« seit einiger Zeit

Ober- G e r s p i tz. Bremser Au-

und fand den Tod.
Rumberg. Durch eine Festauf-

führung im Schützenhaus beging der

Wortwechsel versetzte der deutsche
Schmelzarbeiter F. Faat im Wirths-
haus« dem hiesigen Arbeiter M. Bom-

in Gefahr ist. Der Thät«r ist verhaf-
tet.

Echternach. Die Gattin des
hiesigen Schulinspectors Bernhard
Kiesel, geb. Katharina Hardt, ist im
Alter von 60 Jahren gestorben.

Unter den Insassen des
Militär - Gefängnisses bei Athen gab

zelnen Gruppen, die verschiedenen
Landsmannschaften angehören. Bei
einem Spaziergange lamcn nach einem
Streit beim Kartenspiel die Gehässig-
leiten zum Ausbruch. Zwanzig Ge-
fangene, Soldaten aus Athen und Pa-

Stolichos, der bald Hilfe durch Kame-
raden bekam. Im Handgemenge wur-
den die Führer und sechs Mann so-
gleich schwer verletzt; Stolichos und
drei Kameraden wurden getödtet. Die
Gefängnißwach« versuchte vergeblich,
die Kämpfenden durch Steinwürf« und

rückte schließlich eine Escadron Caval-
lerie und das 7. Infanterie - Regiment
an. Es wurde Feuer commandirt,

und mit Gewehrlolben und Bajonetten

vermochten sie die Kämpfenden zu tren-
nen.

In der ?Herberge zur
Heimath" zu Harburg benahm sich der
dort eingelehrte Arbeiter Aug. Lindner
aus Cadmcn (Kreis Elbing) unge-
öührlich, so daß sich der Hausverwalter
veranlaßt sah, ihn hinauszuweisen.
Lindner lehrte jedoch wieder zurück und
mußte, da er von neuem Unfrieden
stiftete, vom Herbergsvater und vier
seiner Leute gewaltsam entfernt wer-
den. Außer sich vor Wuth, siel er über
d«n zufällig an der Hausthür der Her-berge stehenden Ziegler Karl Lang aus
Sellenrod (Kreis Schotten), der mit
der Sache gar nichts zu thun hatte, ber
und stieß ihm sein Messer in den Hals.
Der Verletzte wollte den Thäter verfol-
gen, fiel aber schon nach wenigen
Schritten zu Boden und starb auf dem
Transport nach dem Hospital. Der
Mörder wurde nach verzweifelter Ge-
genwehr verhafte«.

soll die Legung derSchienen bis Turga
beendet sein. Erst Ende März aber
wird der Verlehr auf der ganz?nStr«cke
Kaidalowo - Sibir (so heißt die letzte
Station auf russischem Gebiet) eröff-
net werden, welche etwa 300 Werst

Ein frivoler Streich,
der die schlimmsten Folgen hätte hab?»
lönnen, wurde in Bruckhausen bei
Ruhrort auf Schacht 1 der Gewerl-
schaft ?Deutscher Kaiser" verübt. Dort
wurden an einer im Lokomotivschup-
pen unter Dampf stehenden Maschine
Ventil und Bremse geöffnet, worauf
sich die Maschine in Bewegung setzt«
und führerlos in voller Fahrt über
das Gleis der Zechenbahn dahinfauste.
Auf dem StaatsbahnhofNeumühl fuhr
die Locomotive auf eine Anzahl <Äü-

iner vor d«r Maschin«, so daß ihr«
Weiterfahrt verhindert wurde, sonst
hätt« namenloses Unheil angerichtet
werden können. Immerhin ist der

Materialschaden ganz bedeutend. Ein-
Rangirer soll das Bubenstück aus Rä-
ch« gegen seinen Vorgesetzten verübt

Jnderstaatlichenßlin-
denanstalt zu Budapest lam es Nachts
zu einem Aufstand der Zöglinge. Ge-
gen 2 Uhr Morgens erhoben sich auf
gemeinsame Verabredung etwa 2S
Schüldr der Blindenschule aus ihren
Betten, bewaffneten sich mit Stöcken.
Sti«felziehern und Schuhen und be-
gannen mit diesen aus den in demsel-
ben Saale schlafenden Director, Jgnaz,
Pivar, loszuschlagen. Pivar lonnte
von den aus den Nachbarzim-
mern herbeigeeilten Professoren und
Dienern nur nach geraumer Zeit befreit
werden. Sein ganz«r Körper zeigte:
Merlmale der erlittenen Mißhandlun-
gen. Die unmittelbaren Ursachen deS

eigenthümlichen Vorfalles sind noch,
nicht klargestellt, doch wurde Director
Pivar in d«r Presse schon wiederholt!
angegriffen, weil er mit den seiner Ob-
hut anvertrauten Blinden angeblich
unmenschlich umging und sie ost ohne
Grund mißhandelte. . . .

In Alexandria wurde
kürzlich von italienischen Carabinieri
ein junger Mann Namens Rivol!»
verhaftet, welcher seit Jahr und Tag
in elegantester Frauenlleidung die
größeren Stätzte Italiens eigens zu
dem Zwecke bereist hatt?, durch verliebte
Abenteuer die Männerwelt in Ausre-
gung zu bringen. Man fand in sei-
nem Handlosser über 1000 Briefe,
welche ihm während seiner Fahrten
von Anbetern aller Stände zugesandt
worden waren, und daneben, wohlver-
packt, zahlreiche Ringe, Armbänder
und andere Schmucksachen, welche sie
ihm geschenlt hatten. Nicht weniger
als 40 Heirathsanträge, darunter vier

Zahl der bei ihm beschlagnahmten
männlichen Photographien übersteigt

400. Wie festgestellt wurde, knüpfte
er gewöhnlich durch Heirathsinserale
seine galanten Beziehungen an und.
schilderte sich darin als.eine
mit großem Vermögen ausgestattete
Waise, welche sich nach einem ehrlichen
Beschützer sehnt. Rivolta wird sich
nun wegen Urkundenfälschung undße-

verantivorten habend Sämmtliche
Anbeter, die er geschädigt hat, müssen
dann natürlich als Zeugen austreten.
Sie werden sich sehr freuen.

Aus ihrer Wohnung in»

zweiten Stock des Hauses Bayersche
Straße No. 10 in Leipzig sollte di»
?Naturärztin" Frau Marie Vogt we-
gen Nichtbezahlung der Miethe exmit-
tirt werden. Als der Gerichtsvollzie-

Flurthür klopfte, erklärte die Woh»

leinen Menschen einlassen und ihre
Wohnung bis zum letzten Blutstro-
pfen vertheidigen werd«. Sie warnte

und noch ein« große Schachtel voll
scharfer Patronen besitze. Der Ge-
richtsbeamte ging fort, um eineir

dem Schlosser zurückgekehrten Ge-

richtsvollzieher Unterstützung. Als

und Gerichtsvollzieher dem Beispiele

des Schlossers folgten. Der Schutz-
mann erstattet« sofort Meldung und

aber festgenommen und verha.
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